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Emil-von-Behring-Schüler 
erfolgreich beim Planspiel 
Börse der Sparkassen 2010 

"Die Makler" Malte Fabian Ebert, 
Thomas Sauerwein und Aaron 
Schäfer (Bild re) aus der R1Ob der 
Emil-von-Behring-Schule gewin­
nen das Börsenspiel der Sparkas­
sen im Kreis Marburg-Biedenkopf. 

Die drei Jungbörsianer, die schon 
letztes Jahr beim damaligen Bör­
senspiel erste Erfahrungen sam­
melten, setzten sich in einem 
spannenden Wettbewerb ge­
gen185 Spielgruppen durch und 
gewannen 250 Euro. Sie siegten 
darüber hinaus auch im Nachhal­
tigkeitswettbewerb und sicherten 
sich auch hier ein Preisgeld von 
250 Euro. Ihre Strategie war klar: 

"Wir kaufen das, was wir kennen 
und vernünftig bewertet ist und 
Luft für Kurssteigerungen bietet" 
Mit Aktienpositionen in VW, Par­
sche und Mc.Donalds ließ man die 
Konkurrenz hinter sich und ver­
mehrte das Startkapital während 
der 2-monatigen Spielzeit von 
50000 Euro auf 57718,27 Euro 
und lagen damit vor den "Pin­
balls " (Friedrich-Ebert-Schule) und 
den" BÖI-senbomber XL" der 
Kaufmännischen Schule. Das Foto 
zeigt die stolzen Sieger mit dem 
betreuenden Lehrer Rainer Berg­
höfer und dem Schulleiter der 
Emil-von-Behring-Schule Helmut 
Range. EvB 

Unterstufenparty der 
Martin-Luther.Schule im 
Haus der Jugend 
Die SV der Martin-Luther-Schule 
veranstaltete im Haus der Jugend 
die jährliche Unterstufenparty. 
Kurz nach Halloween war das 
Motto selbstverständlich: Alle 
Schüler und Schülerinnen sollten 
gruselig verkleidet kommen; die 
Kostüme waren wirklich angst ein­
flößend! Um 1930 Uhr ging es 
los, nachdem die Ersten schon da 
waren. In den darauf folgenden 2 
1/2 Stunden spielten wir viele 
Spiele, unter anderem Limbo und 
Zeitungstanzen, wo mit aktueller 
Chartmusik ordentlich eingeheizt 

wurde! Sogar die Lehrer, die zur 
Aufsicht da waren, spielten mit 
Mitte des Partyabends wurde das 
gruseligste männliche und weibli­
che Kostüm gekürt, welche beide 
mit einem Kinogutschein prämiert 
wurden. 
Ebenfalls ein Renner war der 
Tischkicker, wo die Schülerschaft 
gegen die Lehrer spielte. Fazit: Su­
per Party, wir als SV freuen uns 
schon auf die nächste und hoffen, 
dass aus der Unterstufe wieder so 
zahlreich Schüler und Schülerin­
nen kommen I Anne Batz 

Konzert im Zeichen der Romantik im Gymnasium Philippinum
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Das sechste Konzert der Reihe 
"Podium junger Künstler arn Phil­
ippinum" fVlitte November stand 
voll und ganz im Zeichen der Ro­
mantik. 
Burchard Schäfer erläuterte in ei­
ner kurzen Ansprache zunächst, 
dass die Konzertreihe ein Podium 
für junge hochbegabte Musiker 
sein soll, die ihr Können so der Öf­
fentlichkeit präsentieren können. 
Das Programm, das von der Kla­
vierlehrerin Charlotte Schrnidt-

Schön zusammengestellt wurde, 
beinhaltete ausschließlich Werke 
der romantischen Komponisten 
Clara und Robert Schumann sowie 
Frederic Chopin. Der Abend wurde 
moderiert von Clara Schulze-We­
gener, die die verschiedenen Kom­
positionen ansagte, aber auch die 
Lebensgeschichten der Komponi­
sten, etwa mithilfe von Briefen, 
dem Publikum näher brachte. 
Den Auftakt machten die Pianistin 
Hannah Brazel, die Cellistin Anna 

Lebowski und die Geigerin Clara 
Verweyen mit einem Trio von Ro­
bert Schumann. Dabei gelang es 
ihnen, das Zusammenspiel so ab­
zustimmen, dass Melodie und 
Oberstimme für den Hörer immer 
deutlich erkennbar waren. 
In der Folge wurden kleinere Wer­
ke Robert Schumanns aus seinen 
berühmten Zyklen vorgetragen. So 
spielten etwa die jungen Pianisten 
Jenny Li, Clara Pilgrim und Simon 
Kressin Werke aus den Bunten 
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Blättel-n und den Albumblättem. 
Besonders die jungen Künstler er­
staunten mit einem großen Ver­
ständnis für die komplexe Musik 
Schumanns. Es gelang ihnen auch 
in schwierigen Passagen, die Mu­
sik zu begreifen und die Melodien 
und Oberstimmen herauszuarbei­
ten. Caroline Eilers auf der Klari· 
nette und Max Brazel am KlaVier 
zeigten diese Musikalität auch Jffi 

Zusammenspiel bei einem Fanta­
siestück Schumanns. 
Der zweite Teil des Abends be­
gann mit sechs Preludes von F 
Chopin. Genannt seien dabei dle 
Namen Jonas Siepmann, Jakob 
Kressin, Nele Harbrecht und Max 
BrazeL BesOnders angenehm für 
den Zuhörer war dabei die Mi­
schung von langsamen und 
schnellen Preludes. 
Den Abschluss des Abends machte 
Jenni Li mit der Etude f-moll aus 
den drei neuen EtDden ebenfalls 
von F. Chopin. Sie bewies Ihr gro· 
ßes Können nicht nur auf technl' 
schem, sondern auch auf musika­
lisch hohem Niveau. 
Das Konzert war erneut ein voller 
Erfolg in dieser noch jlmgen KOIl­
zertreihe 

Lukas Romme/!ipacher, Jgst 13 


